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        Kleine Impulse für das tägliche Leben

    
 

 
Diese kurzen „spirit stories“ sind gesammelte Texte, mit denen ich in einem spirituellen Netzwerk im Internet Forumsbeitrge erffne, damit die Besucher und Mitglieder unserer Gruppe ber das Thema sprechen und diskutieren knnen.
 

 
Diese kleinen Kurztexte sind nicht dazu gedacht, Ihnen weiteres Wissen zu vermitteln.
 

 
Sie wollen ein bisschen wachrtteln und zum Nachdenken und nachspren anregen.
 

 
Verstehen Sie diese Geschichtchen bitte als Impuls und zur Anregung, um die Grenzen des Denkens ein kleines bisschen zu erweitern.
 

 
Ich wnsche Ihnen vor allem eines:
 

 
Viel Freude beim Lesen!
 

 

 
Ihre
 
Gudrun Anders
 

 
Aachen, im Dezember 2013
 

 


    
        Lieben wir wirklich?

    
 
Gestern unterhielt ich mich mit einer Freundin ber das Thema Liebe. Da kamen natrlich auch frhere Beziehungen zur Sprache und ob und wie viel und auch wie lange wir uns „geliebt“ hatten. Wie stand und steht es um die Gefhle und unser Herz1?
 

 
Mal waren es ein paar Monate gewesen, dann wieder viele Jahre.
 

 
Aber wir stellten uns auch die Frage: Haben wir wirklich geliebt? Oder hatten wir uns fr eine gewisse Zeit etwas zu geben? Und sind dann vielleicht auseinander gegangen, als wir uns nicht mehr brauchten?
 

 
In dem schnen Film „Eine zauberhafte Nanny“ mit der wunderbaren Hauptdarstellerin Emma Thompson - ich hoffe, ihr kennt den Film - sagt die Nanny zu den chaotischen Kindern:
 

 
Wenn ihr mich braucht,
 
mich aber nicht wollt,
 
dann muss ich bleiben.
 

 
Wenn ihr mich wollt,
 
aber nicht mehr braucht,
 
dann muss ich gehen.
 

 
Tja, brauchen oder nicht brauchen oder doch besser lieben, das ist hier heute die Frage... Wie steht es da bei dir? Hast du eher „gebraucht“ und warst damit eine Zweckgemeinschaft eingegangen. Oder hast du wahrhaft geliebt?
 

 


    
        Geld und Gesundheit

    

 
Vor ein paar Tagen las ich auf Facebook den Spruch, den ich hier widergebe:
 


 
In der ersten Hlfte unseres Lebens
 
opfern wir unsere Gesundheit um Geld zu erwerben.
 
In der zweiten Hlfte opfern wir Geld
 
um die Gesundheit wiederzuerlangen.
 
Und whrend all dieser Zeit
 
gehen Gesundheit und Leben von dannen.
 
Voltaire, 1694-1778
 


 
Ich war fr einen Augenblick lang nachdenklich, denn ich hatte in meinem ganzen Leben noch nicht meine Gesundheit geopfert, um Geld zu machen.
 


 
Zwar hatte ich natrlich, wie jeder andere auch, hier und da gesundheitliche Probleme, aber die waren meistens nicht aufgrund von berarbeitung gekommen. Sie waren aus Unvorsichtigkeit entstanden, aus schlechter Ernhrung oder mangelnder Bewegung oder vielleicht von zu viel Schokolade, aber nicht, weil ich in erster Linie dem Geld hinter gelaufen bin, wie so viele Menschen. Und daher stimmte auch nicht, dass mein Leben von dannen geht - ich habe die meiste Zeit genossen.
 


 
Ich habe es auch dann genossen, wenn ich mehr arbeiten musste. Manchmal arbeiten Selbstndige mehr als Angestellte. Aber wenn es um die Beruf geht, um die Lust am Tun, ist es etwas anderes als zu arbeiten um Geld zu machen.
 


 
Ich glaube, ich bin ein Glckspilz! Zumindest, was diese Weisheit von Voltaire angeht. Und - wie steht es da bei Ihnen? Ich hoffe, Sie sind gesund und froh!
 


 
 
 

 


    
        Es gibt keine Grenzen.

    

 
Ich hatte gestern ein Erlebnis der besonderen Art. Eine Kundin will seit etlichen Wochen ein Event organisieren, kommt aber - wie man auf gut Deutsch sagt - nicht wirklich in die Puschen.
 


 
Wir saen zusammen im Bro und sie erzhlte zum Dutzendsten Male, warum die ganze Organisation so schwierig sei. Die Menschen, mit denen sie zu tun habe, seien schon ziemlich quer drauf, meinte sie, htten keine Entscheidungskraft Geld htten sie wohl auch nicht. Sie selbst klagte ebenfalls ber akute Geldnot durch mangelnde Auftrge, schlechten Schlaf und diverse kleinere Wehwehchen.
 


 
Als Marketingmensch bin ich lsungsorientiert unterwegs, habe meinen Blick nach vorn gerichtet und versuche meistens neue Wege zu finden, wenn die alten nicht (mehr) funktionieren. So schlug ich ihr vor, einige Stammkunden einfach anzurufen und zu fragen, was los sei.
 


 
Meine Erfahrung zeigt, dass man einfach nicht wissen kann, was ein Anruf so bringt. Vielleicht nur ein nettes Gesprch, vielleicht eine Idee. Und vielleicht hat man einen Kunden gerettet und geht mit einem Auftrag nach Haus.
 


 
In jedem dieser Flle aber hat sich ein kurzes Telefonat gelohnt. Meinen Sie nicht? Meine Kundin aber rastete vllig aus, rannte aus dem Bro und schlug die Tr hinter sich laut knallend zu.
 


 
Es gibt keine Grenzen.
 
Nicht fr die Gedanken, nicht fr die Gefhle.
 
Die Angst setzt die Grenzen.
 


 
Ingmar Bergmann
 


 


 
 
 

 


    
        Arbeit sollte beglücken

    

 
Vor einigen Wochen sprach ich mal mit einer Projektleiterin einer groen Firma. 18 J. lang war sie bereits hier ttig und hatte im Schnitt eine 60-Stunden-Woche. Ihr Einkommen war sehr gut, sie hat eine groe Eigentumswohnung mit schner Aussicht, die von einer Putzfrau sauber gehalten wird. Aber seit Jahren keine Beziehung, sie hat keine Kinder, nur zwei Freunde und nur extrem wenig Freizeit, weil sie tagtglich eine Stunde zur Arbeit fhrt. Zum Sport machen kommt sie nicht, sie isst nicht vernnftig, weil sie stndig den Terminen hinterher jagt und wenn sie mal krank ist, was selten vorkommt, kommt ihr Mitarbeiter zu ihr nach Hause und bespricht die ntigen Dinge dort mit ihr. Als sie mir das alles erzhlt hatte, lehnte ich mich zurck und atmete tief durch. Irgendwie kam eine „Stresswelle“ bei mir an und ich erzhlte ihr, wie ich mein Leben eingerichtet habe. „Wissen Sie“, meinte ich, „ich wrde nie, nie niemals mit Ihnen tauschen wollen!“ Ich beobachtete ihre Mimik. „Ich habe keine Eigentumswohnung, aber einen wunderschnen groen Garten, in dem ich mich entspannen kann. Ich arbeite nur 10 Stunden die Woche, denn auch wenn ich mehr tue und nicht auf der faulen Haut liege, so habe ich keine Arbeit, sondern viel Freude im Umgang mit meinen Kunden. Und ich habe die Zeit, 3 x die Woche zum Sport zu gehen und mich auszutoben. Ich arbeite auch bequem von Zuhause aus und fahre nicht 2 Std. am Tag Auto, was nicht nur Zeit kostet, sondern auch eine Menge Geld, ganz abgesehen von der Umwelt, die sicher auch darunter leidet.“ Es war wieder einen Moment still. „Verstehen Sie, warum ich nicht tauschen wrde?“ fragte ich und sah, das glnzende Augen bekommen hatte. Dann sagte sie: „Das wre mein grter Traum, nur mchte ich dabei genau so viel Geld verdienen wie jetzt.“
 


 
Die heutigen Menschen glauben, dass man die Arbeit so einrichten msse, dass sie mglichst viel Ertrag abwerfe. Das ist ein falscher Glaube; man muss die Arbeit so einrichten, dass sie die Menschen beglckt.
 
Paul Ernst
 
 
 

 


    
        Hilfreiche Visionen

    

 
Gestern habe ich wieder einmal erfahren drfen, wie es ist, Hilfe zu bekommen und annehmen zu drfen. Am Freitagvormittag wurde eine Sehne meiner rechten Hand operativ wieder gerade gerichtet und das bedeutet, dass ich einige Tage alles - im wahrsten Sinne des Wortes - mit Links machen muss.
 


 
Fr mich hatte das gestern den Vorteil, dass ich bei einer Ladenerffnung meiner Freundin nicht mit anfassen musste. Und es hatte den weiteren Vorteil, dass mir viele liebe Menschen hilfreich zur Hand gingen oder auch mit zwei hilfreichen Hnden zur Seite standen.
 


 
Den negativen Beigeschmack mchte ich aber auch nicht verhehlen: Fr jemanden, der es gewohnt ist, alles selbst und allein zu machen, ist es eine enorme Herausforderung, diese Hilfe auch anzunehmen. Mehrmals musste ich tiiieefff durchatmen, als mir Dinge abgenommen wurden und ich lernen musste es anzunehmen.
 


 
Wobei ... - bei mir bringt es auch eine Vision hervor.
 


 
Die Vision es sich leichter zu machen. Und die Idee, dass viele Hnde gemeinsam mehr erreichen als eine(r) mit einer Hand. So begebe ich mich am heutigen Sonntag einmal auf Visionssuche und schaue nach den Vision, wie ich mir das Leben leichter machen kann.
 


 
Vision ist die Kunst,
 
Unsichtbares zu sehen.
 
Jonathan Swift
 


 
Was visioniert ihr denn heute so?
 


 


 
 
 

 


    
        Kinder sind Tyrannen?

    

 
Gestern Abend hrte ich einer Freundin zu, die in Einrichtung fr behinderte Kinder arbeitet.
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